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BELADUNG

Der Pilot hat srch vor je.dem Frug zu verge,,issern, daB tlas Frugzeug rictrtlgbeladen ist. Die Zurässigkeit.ir,".r aniuä.zustancres ist vyie in cJenr Atr[r 6 3angegeben Beispiel zu prüf en.

G ESCHWINDiGKEITEI'J FÜR NORMALE BETRI EBSVERFAH R EN

en sind angezelgte Gesctrwirtdigkeiten,
s ind

- Geschwlndigkelt für bestes Stelgen
Landeklappen auf Startstellung (t. Raste)
Landeklappen elngefahren . . :.... .. .. .

Geschwindlgkeit für ,ren besten
Landeklappen auf St:.l lsteilung

Steigwlnkel
(1 . Raste)

bel Turbulenz

'150 km/h
170 km/h

(70 k) 1s0 km/h
(76 k) 140 km/h

(81 k)
(s2 k)

Landeklappen eln gefahren

- li4axlmal zulässige Geschwlndlgkelt
Landeklappen elngetahr.n ., .1. . . .. (140 kr) 260 km/h

(e2 h) 170 km/h

(68 kr) .125 km/h

- Maximal zulässlge Geschwlndlgkelt
Landeklappen aus Landesteilurig (i. Rasre)

- Landeanftug (Endteit)
Landeklappen auf Landestellung (2. Faste)

Ausgabe 20 - Oktober 1 993
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VORFLUGPRÜFUNG

Dlese Vorllugprülung muß vor ledem Flug durchgelOhrt werden.
Bel Zwlschenlandungen können dle Pr0lungen verkürzt werden.

Zündschalter... "OFF'
Steuerung ... frelgänglg
Landeklappen .... Lauf prtifen
Batterleschalter. ...eln
Kraftstoffuorrattanzelge Vorrat pr0fen
Batterleschalter. ...aus
Flughandbuch und Paplere an Bord . . prüfen
Gepäck . . prüfen

Außenprüfung (nach oblgem Schema) durchfOhren, beglnnend mlt der
llnken Seltenwand des Rumpfes.

.oOr o r
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Statisches Druckbchrung
Haupltalk Ablaßventile

auFgesolzl,
sauber, nicht

vorriegeTl

'.'SlStopril
belätigr

il
2 H öhenleitwerk . Ausschlag, Betestiqung, O berf Iäch enbeschaff snheit

Ausschlag Splel prüfen
Seltenruder

3 StatischesDruckbonrung

t . . sauber, nlcht verstopft
Landeklappe, QuerrudeL BeweglichkeitFliigelspitze und positionsleuchten 

lvrantrv,; ..
und Zustand prüfen

Zustand prufen

I U berziehwarnanze lger
Hauptfahrwerk rechts

(Hauptschalter ein) sauber, Funkllon prüfen

. ,Bef 
estlOung Zustand der RadverkletOung pruten

Einfederung normal

Rechtertank Ablaßvenill

, . Relfen aufgepumpt
Rutschmarken überprüf en

. betäligt
Kraflstoff Ablaßventll
Olstand . .. _.

il
Bete'sllgung der Trlebwerkhaube
Luftschraube
Luftschraubenkonus
Lufteinlüfäufe . .

. . .überprüf1 (6 qts Minimal), Stopfen verschraubt
.... Handlochdeckel geschlossen

prüfen
. . . sauber, ln Ordnung

. ohne Spiel

il

I

.... sauber, nlcht verstopft
B ugf ahrwerk Befestigung und Zustand der Radverkleldung prüfen

. Einf ederung normal

il

il

il

Hauptfahrwerk llnks . Bef estlgung und Zustand der Radverkleldung
, Elnfederung normal

Reifen aufgepumpt

Linkertank Ablaßventit
S lau rohr

. Rutschmarken überprüfen
betäliol

sauber, nicht verstopft, Abdeckunq entferitRoll - u. Landescheinwerler falls eingebaut (wahlrv ) Scnelbe sauber
9 Flugelspitzs und positionsleuchten (wahlw ) .Landeklappen,euerruder ....Zustand

. Zustand prüfen
und Bewegllchkeit prütenil
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405

,...prüfen



F LUGHAN DBUCH 4001180

üaenpnüruNc DER KABINE von DEM ANLASSEN

Kabinenhaube.. ...geschlossen, verriegelt
parkbremse anEezogen

VorderSitze... ..eingestelit,verriegelt
Gurte... eingestellt, verriegelt
Steueruns rreisänsis "U.:"io;:,,i"iJli,i.."i,J:?'S;J;::l*l

Ausschläg überprüft dann auf Stellung Neutral

H
ü

E
T

Höhenruddertrimmung
Hauptschalter . eln

=a
3
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a:
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ANLASSEN DES TRIEBWERKS

Normales Verlahren

Vergaservorwärmung... .".....ka|t
Gemisch... """reich
Antikollisionsleuchten .-...... ein

Kraftstoffuorratanzeiger .'. prüfen

Kraftstoff schalter . . . . den Betrieb überprüfen, ein

Zündschalter .... L-Stellung
Eletrtrische Kraftstoffpumpe.. ...... ein

Leistungshebel . . 2 oder 3 Einspritzungen dann r-eistungshebel 1/4 vorn
Propellerbereich ...... frei

Kablnenhaube... ...geschlossen,verriegelt
Landeklappen ...'.eingefahren
Anlasser ' . ' ein (3o sek' maxi)

Als der Triebwerk anlasst den Zündschalter . L+ R ("Both")

Verlahren mit warmen Triebwerk

Gleiche Verfahren wie bel "Normale Betriebsverfahren", aber ohne Einsprit-
zung.

Ver{alrren bei kalter Witterung

Gleiche Verlahren wie bei "Normale Betriebsverfahren", aber den Triebwerk
ciurch weiteres Einspritzert bis zu einer Drettzahl von 900 bis 1000 U/min.
unterstutzen

4.06 Ausgabe 20 - Oktober|993
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"Ersoflener Triebwerk"

Elektrische Kraltstoffpumpe aus
Gemisch arnl
Lelstungshebel ... voll gas
Anlasser ..... elnlge Sekundenlangbetätigerr

Sobald der Trlebwerk rnsprlngt, Gemisch auf "relch" stellen und das nor-
male Anlassverfahren auf nehmen ohne Einspritzung

NACH DEM ANI.ASSEN DES TRIEBWERKS

Drehzahl ...1200 U/mln
ElektrlscheKraftstoffpumpe . .... aus
Alternator ...eln

*+**-rse wahw ....... .'..' ,.. 
''"'t'Eili:l

Funkgerät
Höhenmesser elttstellen

en

Ausgabe 20 - Oktober 1993 4.O7
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ROLLEN

Parkbremse ' ' 'gelÖst

Bremse ' Prüfen

Wendezeiger lalls eingebaut (wahlw ) ' ' prüfen

Kurskreizel falls eingebaut (wahlw ) " " prülen

Drehzahlen von über t ZOO Ulmin meiden, solange die Öltemperatur im gelben

Bereich steht

VOR DEM START

Parkbremse angezogen
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kalt

Öldruck und ÖltemPeratur
Kraftstoffdruck . .

grüner Bereich
grüner Bereich

Gemisch . reich

Vergaservorwärmung

Leistungshebel . . .

Zündschalter:

2000 U/mln

Max. Abfall zwischen (L) oder (R) und (L+R) ... 175 U/min

Max. Unterschied zwischen (L) und (R) . ' . 50 U/min

Vergaservonvärmung
Drehzahlabtall ..
Vergaservorwärmung

Verarmen dann Gemlsch auf "reich". Leistungsabfall feststelten.

Lelstungshebel ganz reduziert ' ' ' ' 600 zu 650 U/mln

Bremse ...lösen

prüfer, (100 U/min ungefähfl
,...kalt

4.08 Ausgabe 20 - Ol(ober 1993
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Tankwahlschalter atl{

Steuerung ... .. . Ireigängig
Zündschalter.. ..L+ R(Both')
Kablne (Sltze, Gurte, Schlebehaube) ... .prüfen
ElektrisclreKraftstoffpumpe. ...eln
Höhenruddertrlmmung ..... Neutralstellung
lnstrumente . . Prülen
Landeklappen . . . voll ausgefahren, dann Sta(stellung (1. Raste)

Drehzahl 1200 U/min

START

Normalstart

Landeklappen... ...(1. Raste) prÜ{en

Mindestdrehzahl bel Vollgas .....2200 U/min
Abhebegeschwindigkelt . . , (54 kt) 100 km/h
Geschwindlgkeit Antangstelgflug . . (70 kt) 130 km/h
Nach Überfllegen der Hlndernlsse, Längsnelgung verrlngern um elne Stelg-
geschwindigkeit von 150 km/h (81 kt) zu erhalten

ElektrischeKraftstoffpumpe. ....aus
Kraftstofldruck.." ..prülen(grünerBereich)
Landeklappen... . elngefahren

Kurzstart

Landeklappen... .... (l.Baste) Startstellung
Vollgas geben, Brernsen festhalten
dannloslassen.. ... mlnl 2200U/min
Startgeschwlndigkelt . (54 kt) 100 km/h
Dann, wenn nötlg (Überfllegen elnes Hindernlsses) Geschrvindlgkeit
des besten Stelgens elnnehmen (70 kt) 130 km/h

Ausgabe 20 - Oktober 1993 4.09
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Stei bei Seitenwind

Landeklappen (1 Raste) Startstellung
Ouerruder gegen den Wind
Mit einer etwas höheren Geschwlndigkeit als für den Normalstart empfohlen
abheben.
Die Abtrift durch das übllche Verlahren verhindern (max Schräglage ln Bo-
dennähe:15")

Nachgewiesener Seitenwind (22 kt) 40 km/h

STEIGFLUG

Normaler Steigllug (Klappen eingelahren)

Stelgfluggeschwindigkeit von 170 km/h (92 kt); 160 km/h (86 kt) auf Glpfel-
höhe

Oberhalb von 5000 ft, Gemlsch regulieren.

Steigllug mit maximalem Steigwinkel

Der beste Stelgwinkel wird ezlehlt bei einer angegebene Geschwlndigkeit
von'130 km/h (70 kt), Klappen auf Startstellung,'1. Raste), und bel einer
angegebene Geschwindigkelt von 140 km/h (761«; mit den Klappen einge-
f ahren.

ANMEBKUNG

Dieser Stelgflug sollte nur ln Ausnahme Fällen beniltzt werden
(Schlechtere Kühlung des Trlebwerks)

REISEFLUG

Die Relseflugdaten slnd im Abschnitt 5 enthalten.
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Gebrauch des Gemlschreglers

Bel Start und Stelgltug, lmmer "Voll relches" Gemlsch'

Unter bestlmmten Bedlngungen (Start von hochgelegenen Plätzen, ausge-

dehnten StelgttÜgen trberhalb von 5000 ft und Benützung der Vergaservor-

wärmung) tJnn dlese Elnstellung slch als zu relch herausstellen und zu

unregelmässlngem Motorlauf und Lelstungsverlust fUhren.

ln dlesem Fall wlrd das Gemlsch filr beste Lelstung, bezleungswelse so

elngestellt, daß eln runder Trlebwerklauf erzlelt, wlrd.

Gemlschelnstellung lm Relsefl ug nach Stablllslerung:

Den Gemlschhebel lmmer welter zurückzlehen bls dle Drehzahl zu lallen

beglnnt. Dann wleder etwas nach vorn schleben bls dle Drehzahl wleder

stelgt und der Trlebwerk regelmässlg laÜft.

ANMTNrcUNC

Darauf achten, daß das Gemlsch nlcht zU sehr verarmt wlrd; da sonst der

Trlebwerk überhltzt wltd:

VOR JEDER LEISTUNGSERHÖHUNG DAS GEMISCH AUF

STELLEN,

KRAFTSTOFFBENO-rzUNG

Dle elektrlsche Kraftstoffpumpe während des Tanlrwechsels elnschalten'

vor dem start und der Landung, auf den vollsten Tank schalten.

^..^-^L^ ^n nlr^l-^. tnno 4.1 1

I

I
i

I

I

I

I

I

I
I

!
I

I

I



lUUt löU

SINKFLUG

Slnkllug

Lelstung so einstellen, daß der gewtinschte Glettweg erzlelt wlrdVergaservonalärmung . . warm oder kalt nach Bedart
Alle 1500 ft Gas geben um elne zu starke Abkühlung des Molors zu verhlndern
und um die Kerzen freizubrennen.

Anllug oder Gegenanllug

Kraftstoff .....denvollsten KraftstofftankauswählenGemlsch .. .reicJrElektrischeKraftstoffpumpe. ..... einVergaservonruärmung . warm oder kalt nach Bedarl
Kablne (Sitze, Gurte) . überprüft
Landeklappen . . ., untsrhalb von 170 km/h - 92 h (1 . Raste) startsreliungGeschwindigkelt 1S0 km/h (81 kr)Höhanrudertrimmung ..... elngestelli
Wingleveler oder Flugregler (falls elngebaut) . . .aus

Endtell

Vergaservorwärmung ...kalt (elngeschoben)
t-andeklappen . . unterhalb von ls0 km/h - Bt h (.1. Rastei t-anoeste[ungAnlluggeschwindlgkeir .. . . t2s km/h (oa kJHöhenrudertrlmmung ..... elngLstelli

I.ANDUNG

Kurzlandung

Landeklappen .....(2. Raste) LandestellungAnlluggeschwtndigketr 120 km/h (65 kr)

Nach dem Aufsetzen kräftlg brsmsen und dabel das Höhenruder
gezogen halten und dle Landeklappen elntahren.

H
H
H
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tlactrOewlesene Seltenwlndkomponente

Durchstarten

Vergaservorwärmung aus (drücken)

I ABSTELLEN DES TRIEWERKS

Gashebel
Geschwlndlgkelt .

(67 kt) 125 km/h

i"notr,r"ppän... """langsambls auf 1. Flaste elnlahren

Steigfluglage.... (78 kt) 145 km/h

NACH DER I.ANDUNG

Elektrlsche KraftstoffPumPe .

elnfahren
LandeklaPPen .... aus
Navl gatlonsausrüstun g

Abtrift

Parkbremse

Schiebehaube . . .

Test der Zündung lm Leerlauf
Drehzahl
Gemlsch

Nach des Abstellen des Triebwerks

Zündsbhalter.....
Allernator
Batterieschalter

L-andung bel Seitenwind oder bel starken Böen

Ktappen
Anfiuggeschwindlgkelt - (70 kt) 130 km/h

(1. Raste) Startstellung
+ 1/2 der Böengeschwlndlgkeh
auf bekannte Welse verhlndern

.. 122 kt) 40 km/h

' ' Prtif en
Vollgas

zlehen

I
I
I
il

l

I qt nul 9t r rrv

Funkgerät und elektrls ;he Ausrüstung
geschlossen, venlegelt

kurzaui,dannL + R ("Both")
1000 U/mln

oll
atls
AUS

Landeklappen ...
Nach dem Vorlegen der Bremsklötze .. ... 

"'uo?l;:"J?'i:::
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GEBRAUCH DER PARKBREMSE

Parkbremse angezogen

Kräftig auf belde pedaien drücken Getreten harten und daber den park_bremsgriff hochziehen
Die Pedalen rosrassen. Der parkbremsgriff breibt rn der gezogenen steilung.

Parkbremse lösen

Den Parkbremsgriff wiederdrücken.
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